
Reihenfolge der Von Amorbach
Von

Dr. ranz Bendel.

|DITG ründung der €e1 morbac erfolgte N1IC 1m
Le 152 sondern erst in der zwelıten Hälifte des Jahr-
underts, zwıischen 062 un Y03, und ZWAaT uıunier dem Fın
ilusse der cluniazensischen Reformbestrebungen. DIie r7äh:
lung VO  eaa der ründung Urc den Pırmiın, VOIN der E1
setzung dessen ange  ichen chulers Amor als ersten €es,
tlerner VOIN den Beziehungen Amorbachs z Bıstum Verden
sind spatere Erfindungen hne jede geschichtliche Grundlage.1
Demnach sind auch alle in den Aebteverzeichnissen 4) AaNQC-
tuhrten VO Amor bis Theodorich einschlıe  1C
strel chen.

DIie Besiedelung der €1 dürite VOINN dem AIC allzu
weıt entiernten Lorsch aus geschehen seIN. FEın Nekrologium
dieser el nennt 6E Juni ohne Jahr das (jedächtnis
eines „Godeboldi bbatıs Marıae In Amorbach“.® Dieser ist
höchstwahrscheinlich der erste Abt VonN 41NOrDAC DEWESCH.
ES spricht alur, daß in dem Totenbuche SONS keine
VON MOorbaCcC rwähnt werden, und daß Lorsch in der clunia-
zensischen Reform des Jahrhunderts eine spielte,
ist Ja bekannt.

Als Nachfolger (jodebolds bezeichnet ropp in seiner
Schrift (S Anm 2) einen iselher, doch ringt weder m ailur
irgend einen Beleg, *) och vermochte ich irgendwo einen
olchen iiınden 1selher soll spater Abt Von Weißenburg
geworden se1in, eine jeder geschichtlichen Grundlage entbeh-
rende Kombination

PrSt mıiıt dem nächsten be1l ropp genannten Ab:te, OÖOTttoOo,
gelangen WIr aut sicheren historischen en Dieser Abt ist

dieser Zeitschrift erbrac werden.
Der BeweIls hlıefür wıird In einem eigenen Aufsatze In einem der näachsten

gl, insbesondere Historia monaster'11 Amorbacensis
(Frankfurt 173

Onmer; Fontes Ter Germ. I1L., 147
ropp (S. /0) allerdings unter erufung auf Er u Chronicon

angegeben Nal 1m 063 In Mainz dem eichstag 0S und gleichzeltigen
Hirsaug. b 108 A} der Abt VON morbac| sein Name wıird VON Irıthemius Nn1ıC

Provinzlalkonzıl beigewohnt; ber eın olches hat ar NıIC stattgefunden, ebenso-
wenig ein Reichstag.
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1mM re 1007, prı Z auft einem Moitage Heıminrichs I{
Neuburg ZUSCHCI, WeNn die Quelle NIC trügt.1) eaecNn-

War aber mMorbac dieser Zeıit bere1its e1i
er olgende Abt, Rıar K, lenkte c seine ählg-

keiten Isbald die Aufmerksamkeit Kaıliser Heinrichs I{ aul
sıch, der ihn 1m 1E 018 Zu bte VonNn ernannte. %)
An der Identität beider ist N1IC zweiıleln. Fın VON

1901018 2060) veröffentlichtes Kalenderifragmen AUs AÄAmor-
ach hat eım Julı den Eintrag Rıchardus Aas Fulden-
S1IS et AmorbacensIis 11 Als Abt Von MOrbDaC widmet
iıhm der OonCcC Theodorich seine Schrift de illatione ene-
dict1.®) Bemerkenswert 1ST, daß Richard als Abt Von
nıemals mehr Abt Von MOrbDaC genannt wıird;; die Behaup-
LUNg, habe etztere el bIs seinem l1ode (  7  ulı 20)
beibehalten, 1st N1C erweisen; s1e 6111$tzt sich lediglich aut
den erwähnten Eıntrag im Kalendarıum. Ebensowenig De-
ogründet 1ST, daß 1chards Nachfolger Walther geheißen und
1L1UT 53 Jage reglert habe Das Kalenderfragment hat aller-
ings ZU: 11 September den Eıntrag Walther lectus obıilt,
und sehr wahrscheinlich wıird dieser Abt och dem 11 Jahr-
hundert zuzuwelsen sein; Danz unsiıcher ist jedoch, ob
Nachfolger ichards WAarTr und dıe Regierungszeit ist infach
VO Chronisten aus dem Todestage 1ıchards herausgerechnet.
uch der nächste VON ropp angeführte Abt, Kzelin, äßt
sich 1Ur mi1t Vorbehalt anreihen. erselDe wıird in einer An
ditionsnotiz ?) zwıischen den Aebten Rıchard und Bruno CI-

wähnt, dürite a1so vielleicht auch zwischen beide zu setizen
se1InN. Die egierungszeıit des es Bruno äßt siıch wen1g-
Siens insofern jxieren, als derselbe in einer Urkunde VON
10091, August 10, als euge genannt wırd®,) C  on 1m 16

1) on, Annales 185 Uchelk, Italıa I1 716, el
Irrg 006

tecımus.“
„Cul1 (monaster10) eti1am venerabıilem relig10sum VIrum Richardum aC-

D3 lom Heinrichs 1r u  a, 1019 Juli
DIie CcChr1 hat 1n der W ürzburger andschrı (Universitätsbibliothek

eo 2 Y SaCcC. XI.) die Widmung ncipit apologetica praefatio culusdam 1ie-
derici monach1 ad venerabıilem Richardum Amorbacensis coenobil bbatem er
den Verfasser vgl, Dümmler, er en und Schriften des Mönches heo-
dorich (von Amorbach) ın den Abhandlungen der Berliner ademıe (1894)

Im ahrhundert, als INa PAHT: rhöhung des (jlanzes ıIn bemüht
WAar, eine eihe VON Ostern als VO  —_ gegründet: hinzustellen, hildete
siıch die aus, Abt Rıchard InNOTrDacC. NCUu begründet. S0 sagt er 'a
bric1ius In Giloria Fuldae (Gießen Von Richard que Amorbachil DOosult
Iundamına templi, largıfluasqu 1l eCcC1 OMECS, Und Bruschlius Chronolog1a
(Sulzbach 209 Constructis.duobus monasteri11s, scilicet Amorbachens!1, quod

SImplicio consecravit, et altero Andreae ndreasberg In Fulda) eodem tem-
DOTEC duobus imonaster11s as gefiult. Alleın diese Behauptung wird UrC| andere
zuverlässige ;Zeugnisse

FLODPD, o£ständig ‚ widerlegt.
In einem (jütertausch ischen Bischof Emehard VO'  —$ Würzbufg und den



Reihenfolge der OÖn Amorbach 109

090 wıird ein Abt genannt, Rıchard 8 Auf seine
Intervention chenkt 1m genannten re indictione VIT.)
Bischof Emehard VOIN Würzburg der el „ecclesiam in He1-
lıcbrunnen perpetuo ure tenendam.“ 1) Die morbacher
Verzeichnisse kennen diesen Abt NIC 1es rklärt sıch dar-
dUu>s, daß die Urkunde N1IC aus dem Archive der Abtel, SOT1-
ern des OCNSTIES urzburg stammt.? Und doch MUu
man s1e, oder wenigstens eine Abschrift derselben, in ersterem
Archive erwarten. DG Schenkung selbst wıird auch in einem
1m Jahrhundert niedergeschriebenen Iradıtionen-  erzeich-
nısSse >) erwähnt, hiıer zugleic mıit der UVebergabe zweilier

In demselbenderer Kıirchen, ın oigheım und Schlierstatt.4)
Verzeichnisse wird cNAIiusse ebentfalls Abt Richard IT AaUusSs-
drücklich genannt. Der Name ist UT eın Uurmloc 1mM
Pergamente teilweise zerstOÖrt und in einer späteren Abschrift
des Verzeichnisses, weilche ropp als Vorlage enützte,
richtig Leonhardus, auch, WIE ropp ang1bt, LEDer-
hardus ergänzt worden. Rıchard 1st jedoch als Abt hın-
reichend gesiche und die Namen ernar: und eonnar
SInd AUuSs der Aebiteliste streichen.

Bis die des 12. Jahrhunderts sind WIr wieder
vollständig in Unkenntnis ber Namen und Regierungszeit
der ropp (S 79) SUC die ucC zunächst mıiıt einem
„Anonymus“ auszufüllen, auf welchen einen
(jedenfalls verlesen, STa Godebald) tolgen äßt Mangels ander-
weitiger Beglaubigung mMu ich dahingestellt sein lassen,
ob ropp reCc hat der ob vielleicht eine erwechslung mıiıt
dem bereıits oben genannten bte gleichen Namens vorliegt.
Der angeblich olgende Abt eim ist streichen ; Was
Irıthemius ber ihn berichtet, ist DUTFC Erfindung. Die Stutt-
garter Handschri des Codex Hırsaug hat Adelhelmus as
ad Ammerburg, ©) eın Blaubeurer, jetz Fuldaer Passionale miıt

Brüdern 11nı  er und Kichizo Württemberg. Urkundenbuc| [, 399 Nr. } Wiitta
Mann, Monumenta Castellana E Nı

Mon, Boica 45, l| Nr.
Daher liegt S1IE uch jetz' N1IC. In morbach, sondern In München (Reichs-archıv
edruc. be]l ropp G 193 besser ach der Abschriuft des

Jahrhunderts on mir In der Zeitschri Tür Geschichte des UOberrheins, (1914)oigheim legt 1m württembergischen Neckarsulm, Schlierstatt 11 Rm
nördlich 1m badischen Amte. Adelsheim „HMeilicbrunnen“ ist Iso jedenfalls.wederHeilbronn N., och HMeiligenbronn 1im württembergischen Gerabronn, SONMN-
ern ıIn der ähe der beiden anderen rte suchen, ach meinem Dafürhalten In
der Markung VOoN Osterburken hm VO Schlierstatt) an der Stelle, welche noch
jetz „ HMeiligenbrunnen“ el Vgl, Krieger, Topographisches Wörterbuch des
Cht. aden, IT, 445 Das Patronatsrecht ber die Kirche VON Schlierstatt ist 1254
bereıts 1m Besitze des Cist.- Nonnenklosters Seligental (Krieger S61)Chronicon Hirsau jense 8 273 438

Schneider, Codex IrSaug., 20



110 Franz Bendel

der Hıistoria Hirsaug monaster11 dagegen zweiıifellos richtig:
Amineburg, AÄmoeneburg 1n Messen-Nassau. 1)

Miıt dem jolgenden Abte, Ottor beginnt ndlıch die
ähernd geschlossene Reihenfolge der ©  ( daß ich mich
amı egnügen kann, iıhr zuverlässig gesichertes Vorkommen
anzugeben. Ich habe auch hıer die Angaben VOI Fropp über-
al] nachgeprüft und berichtigt und überdies NIC
wesentlich aus anderen Quellen erweiıtert.

Verzeichnis der weiteren Aebte

O bLO, genannt 1144, (Jkt 1  r und 1157 (als EUSeE).
LUGW19. genannt 1167 un 1168 Julı (als euge).*4
RIcCHara II., genannt 1LIO7 (als Zeuge). ®
ALOuArd, urkundlich genannt LATO und 1225.9)
(JTOTFELG, urkundlich nachweiılisbar 1230 Januar Z bis 1254Februar
LDEIL urkundlich 1262 bIs 12066, Lez
LUAdWIS: urkunde als erwählter Abt 127/4, Nov F1 :C)
Heinrich VOIl Ö PTIINSEIE) (Hepfigheim), urkundlich

nachweılsbar 12706, D Z bIs 12580, Nov 11
VON x bısher ellerer. urkundlich

genannt 1250, Febr E und 1255, 1)e7 31
l TJeCIICH, erwählt 1298, Okt,, urkundlıch 1290, Ma1 14, DIS

PUL März 19
bısher Kustos, urkundlich 1wähnt se1t 1508,

Maı1 LT gest 1312 (Jkt
(JeFrNdard. urkundlich nachwelisbar 1314 und ö15 gest 1316,

Dezember
UOtto Ll I gesT. 1318.19)

Vgl Hıstor. Jahrbuch der Görresgesellscha 34 (1913), 502 und 512
4) DIie Durchsicht einer el VON Urkundenbüchern und Nekrologien erga

leider zumelst ein negatıves esulta Das atum der Priesterweihe konnte ich be]l
mehreren Aebten AUus den VON Amrhein in dieser Zeitschrı1 Band 24 verötffent-
ichten abellen teststellen Die biographischen aten ber Abt Engelbert Kinbacher
verm1ttelte mir der OC Herr kgl protestantische Ptfarrer Heller morbach,
jene ber die yacin Breuer un Benedikt Külsheimer der fürstlich Leinin-
gensche Archivrat 1n morbac Herr Dr Richard e Beiden erren SaQc ich
auch dieser S5telle Tür ihre gütlge Förderung hesten ank. FEıne Anfrage melner-
se11s das katholische arram: in mMorbac 1€e leider unbeantwortet.

Für Meilsbronn, eZW. Bronnbach
4) Fuür Schlüchtern, EZW. tür das Hochstitt Würzburg.
9) roOpPp,; 194

Bendel, Urkundenbuch der €l Stephan e1IPzIg 1912 244 ;
W ürttembergisches }Urkundenbuch 111 164, Nr. 684 Dieser Abt tehlt ebenftalls
D7e1l FORPP.

Für Kloster Seligenthal ; vgl Cisterzienserchronik (1905) 169 Dieser
Abt fehIT ebentalls bel FODD

9) Möpfingen jegt In aden, Kr Mosbach, Amt Buchen
Schweinberg l1eg” ebenfalls in aden, Kr Mosbach, Amt Buchen

10) Dieser Abt iindet sich NUur Del ropp und ohne Belege. Daß I: dem 1n
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Eberhard Rüd v Kollenberg£g,%1) rwähnt 1319, Januar
1 gest 1340, |JDez

@GOotirıa EUrZ, rwähnt I341: gest. 1375 Febr LA
Frjiedszich FEeYVSET, providiert VON aps Gregor XY
e gest 1397, Febr.

oOPPO els (Allezheim), providiert VO  — aps
Bonifaz 1397, pri TE gest. 14006, Julı 16

F} VOIN untich, Kunting, unniıch), DIO-
vidiert VON aps Gregor XN 1mM e 14006; ö) gest. L428,
September

FHeinrfich von ÖN1S, Brudersohn des Vorigen, bisher
Prior, providiert VOoON aps artın 1425, Nov 20 70 gest.
14506, NOov

O:d:OKUus VOINI Weilbach ®) (Wilnbach), erwählt 1456, be-
stätigt S t: gest 1466, [)Dez A

ohannes Blenckener AaUus BabenhauseI, bislıer ellerer,
rwählt 1460, Dezember 24; bestätigt 14067 ; gestorben 1484,

ohannes I1 WaJanuar der 15
aus ‘ Seligenstadt, 19) bisher ellerer,

rwählt 1484, Januar gest 1503,- Maı
Petirus AT aus Buchen, *1) erwählt 1503 Maı; gest

151% Julı Dr
aıkoDbD 7weifel AaUuUs Walldürni12), bisher ellerer, rwählt

1517 Julı-August, gest. 332 Dez 31
alentıiın SCAHWINDE AaUus Königheim, 1®) ordınıert 1522

prı 5 rwählt 1555 Januar; gest. 1542, August
Ma  aus Haman AaUus ordıiniert 1524, Maärz 1 später

Pfarrer morbach ; erwählt 1542, SCPLE, bestätigt Sept 23
est. 15406, Okt

Jodokus LOIMNENDET AUS Michelstadt, 1*) ordinlert 1520
Buchen ansässigen Geschlechte der Scholer angehört, w1ıe 1 Freiburger Diozesan-
archiv 13 (1880), 60 behauptet wird, ist ein Irrtum und: beruht aut Verwechslung
mit em späateren Prior tto Scholer. Vgl Bessel, Chronicon (jotvicense T, 2l

Kollenberg, Stammburg der Rüd on K., jetz Ruiine, j1eg Maın zwischen

Dorfprog\el$ und Fechenbach, Bezirksamt Marktheidenfeld, Unterfranken

Ämtsstadt In aden, KrT. Mosbac
ubel iın dieser Zeitschriftft )| o1

Eubel iın dieser Zeitschrift 15 (1894),
5 Flecken 1 (iht. Hessen, YrOV. Starkenburg, Kr. ErbachÖ AA

Eubel,
Flecken 1n Unterfiran

) Stadt 1m Ciht. Hessen, YrOoV. Starkenburg, Kr Dieburg. Jodokus WarTrken, Miltenberg.
der erste Nıchtadelige Abt

tadt Maın, CGiht. Hessen, ProVv. Starkenburg, Kr Offenbach
11) Amtsstadi ın aden, Kr. Mosbac
l2) in aden, Kr Mosbach, Amt Buchen.

14) 11 (Iht Hessen, Prov. Starkenburg, Kr. Frbach
13 ecken In aden, Kr Mosbach, Amt Tauberbischofsheim,
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Maärz 24, später MO rwählt 1546 (Ikt 20 bestätigt (Ikt
Z gest 15506, (Jkt

eo0 ramblich AaUus Scheringen, ordıiniıert 1542,
Sept 283 später Pri0r; rwählt 1550 gest. 584 (Ikt

JonMannes [T Bauman AUus Miltenberg, ordiniert 1579,
Maärz 1 Trwählt 1584, Oktober; gest TOLE Julı 28

PTrHard EYySeNQECKEL dUus (jeisenheim prof. 1595, Öfüi-
nıert 15909, Maärz O, rwählt 101 7, August ; gestorben KOSS,MaI1

ra Brucher AaUus W örth,4) pro{i 16109 ordıiniert 620
Nov 29 rwählt 1035 gest 1639, Jun1ı
Plazıdus ( geb 616 Königshofen a. Tauber,°®)

prof 10306, 1 wählt 1039, Julı 21 ordıiniert 16309 nacC der
a gest 1074, pr1
olestiiın Mann, geb urzburg 16306, prof. 1650, OT-

diniert 1659, späater Prior, se1t 1674 Koadj]utor des Abtes
azldus; T wählt 10674; gest 1L/13, Januar 18
andera Breuni1g: geb Walldürn 1657, prof. 1676,ordiniert 1681, Mal 3al rwählt er Februar %, bestätigt

Februar 16, benedizier März Ö gest F/25, Julı
10 se 1 i} Schwesterscohn des es ( ölestin
Mann, Dr. eo ei Ulr apostol. Protonotar, geb
MOrDaAaC 1675, prof 10094, rwählt 1125, Äugust, bestätigt
August 13, benediziert 1720, Januar 20 gest PI2U Junı 23
Ng e1b)ert 1nmDBacher, geb Buchen 1092, Febr Z

prof 1712 Nov D3 rwählt LLZE, Julı 16, bestätigt Julı 51
benedizier (Dkt 28; gest 17/953, prı 9 61 Fe alt.
yazın Breuer Brewer geb Ladenburg 17}9

Jun1ı 1 prof. 1/32 Nov 1, ord rwählt 1753, prı 14,
bestätigt prı 21. benedizier resigniert 17758, Sept 1  ’
gest 1794, Ma1ı 28 81 re alt
ened1ı Külsheimer, geb 1731 Dez 13 Tauber-

Bischofsheim: prof 1754, Nov J bisher Prior, rwählt
1778 Sept 15 bestätigt 1779, März 31, benedizier August 8,
regierte DIS 1803, etzter Abt; gestorben Miltenberg 18615
MaıI1ı 14, re alt

(jemeinde aden, Kr. Mosbach, mt Buchen
2) Bezirksamitssta:' Unterfranken

Hessen-Nassau, Rgb lesbaden, Kr eingau.
4) Main, ayer. Rob x E o __  Unterfranken Obernburg.

beginnen die C1igCNE Klosternamen führen
9) aden, Kr. Mosbach, Amt Tauberbischofsheim Mit Abt AaC1dus

Leider konnte ich ihre T alts
nNnNamen N1IC| feststellen

AIl Neckar en Amt Mannheim
Amtsstadt en Kr Mosbac
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Anhang.
Verzeichnis der Prioren

[Diese lediglich VOIN HI1 Aus Urkunden und anderen
verlässıgen Quellen zusammengestellte Reihe ist begreiflicher-
welise och weniger vollständig, als die der &  €, da beson-
ere Auifzeichnungen hiefur 1m Kloster 1E gemacht wurden.
och kann auch die Kenntnis dieser el unter Umständen
sehr nützlich und erwünscht Se1IN.

d, nachweisbar 1255 L205, 1266
E, 127/4, Nov. I; zweiıfelhaft, ob identisch mi1t dem voriıgen

s  ar  ’ oder: :ob der 1253 als cellerarıus, 1263 als OSPpI-
talarıus, 266 _ als cantor genannte Fberhard

1LO SCHOlLeET, AUSs Buchen, auch genannt tto VON Durn,
154/7, FA/)

Johannmes SireckiuD, 1385
PESTATICH VC) Stetten. DEr 1406
11HeIM VO SCHWEINDELS, 1415
Theodorich VO ONLS. wird 1428 Abt
ar{iın \ (%) OtLfeLSbach: 1431
Mag Oswald Jordan AaUSs Zwingenberg, 1448, 1470
erhnar Schelm V © BELSEN, 1470
eo LamDBLICH,; wıird 1556 Abt
OTeStENn Mann, wıird 10674 Abt
agnus tamblıiıc Aaus Hainstadt, 170£, Maäarz
an gdetra BTeUNTIS: wird 1778 Abt
on Klug aus Seligenstadt, 17335 Maäarz
SImMpI1ZIUS Heußer aus Aschaffenburg, 1734
eorg eICHET* AaUus Burgstadt, 1107
ene uüulshermrer, WIrd 1778 XT
COA HEeUN: etzter ’fOT, [625, Jun1ı

Studien Mitteilungen (1914)


